
Endlich wieder unterwegs
Region – Wallfahrten und Pilgergänge dürfen
nach der langen Corona Pause wieder durch-
geführt werden. So startet auch die jährliche
Pfingstwallfahrt nach Altötting. Da die Wall-
fahrt nun drei Jahre nicht stattfinden konnte
sind die Organisatoren sehr aufgeregt, ob viele
Wallfahrer ihrer Einladung folgen und zusam-
menzurGnadenmutter pilgern.DasMotto 2023
gibt uns jedoch Zuversicht und lautet dieses
Jahr: „Seid gewiss: Ich bin bei euch alle Tage
bis zum Ende der Welt!“. Die Pfingstwallfahrt

hat mittlerweile eine Tradition von 65 Jahren
und führt tausende von Pilgern jedes Jahr nach
Altötting. Man geht etwa 100 km zu Fuß und
bei jedem Wetter. Für die geistliche und ärzt-
liche Betreuung, sowie Essen und Trinken ist
gesorgt.Wer selbstmitpilgernwill, findet alle
Informationen über dieMünchner und Rosen-
heimerGruppenauf derHomepagePfingstwall-
fahrt.de . Die Menschen pilgern von 27. bis 29.
Mai in größeren Pilgergruppe.
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Kreisstraße noch bis
10. Juni

Pfaffing – Die Straßensanie-
rung von Ebrach in der Ge-
meinde Pfaffing bis Albaching
hat begonnen, die obere As-
phaltschicht ist bereits abge-
fräst worden. Der abgesperr-
te Bereich erstreckt sich vom
südlichenOrtsausgang vonEb-
rach durch den Ort und dann
über Zell bis zumAlbachinger
Kreisverkehr. Dafür ist Kreis-
straße voraussichtlich bis zum

10. Juni gesperrt, gibt die Tief-
bauabteilungdesRosenheimer
Landratsamtes bekannt. Je
nach Zustand wird eine neue
Tragschicht, aber auf jedenFall
eine neue Deckschicht einge-
baut. Die Umleitung über die
Bundesstraße 304 und die Kes-
selseestraße ist ausgeschildert.
Die Baukosten betragen vor-
aussichtlich 492.000 Euro.
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Trauert um Reiner Runge
Vatestetten – Reiner Runge
hat mit Gründung des Ver-
eins Partnerschaft mit Trogir
die Akquise von Gastfamilien
für unsere Freunde aus Trogir
übernommen. Mit großem,
teils auch hartnäckigen Ein-
satz ist es ihm schon imersten
Jahr gelungen, eine große Zahl
von Gemeindebürgern für die
Unterbringung von Gästen zu
begeistern. In den Folgejahren
konnte er diesen Bettenpool
beständig ausbauen.
Von 2009 bis 2014 übernahm

er diese Aufgabe eigenständig,
später mit Unterstützung.
Dank seiner Vorarbeit konn-

te mit dem vorhandenen Da-
tenmaterial eine Datenbank
aufgebaut werden, die eine
Grundlage dafür schuf, unse-
re Gäste auf passende Unter-
künfte zu verteilen.
Alleine damit hat Reiner

Runge einen wesentlichen
Grundstein für unsere erfolg-
reiche Städtepartnerschaft ge-
legt. Ohne seine Arbeit könn-
ten wir den wesentlichen
Grundsatz unserer Partner-
schaft, nämlich die private
Unterbringung, nicht erfüllen.
Durch sein Engagement sind

vieleherzliche Freundschaften
entstanden. Er pflegte selbst
sehr enge Kontakte in unse-

re kroatische Partnerstadt, wo
ebenfalls sehr großeBetroffen-
heit über seinen Tod herrscht.
Darüber hinaus hat Reiner

Runge engagiert eine Vielzahl
vonMitgliederngeworbenund
durch seingroßesEngagement
viel zumpositiven Auftritt un-
seres Vereins bei Straßenfes-
ten und Christkindlmärkten
beigetragen.
Ohne den herausragenden

Einsatz vonReinerRungewäre
die Städtepartnerschaft Trogir
- Vaterstetten nicht auf dem
heute bestehenden Niveau.
Reiner Runge wurde 83 Jahre
alt. Wir werden ihm ein eh-
rendes Andenken bewahren.
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Energie-
agentur un-
terstützt beim
Windenergie-

ausbau
Region –Der Ausbau vonWindenergieanlagen
ist mit vielen Herausforderungen verbunden,
da es sowohl rechtliche als auch technische
Hürden zumeistern gilt. Hier spielen in Bayern
die „Windkümmerer“ eine wichtige Rolle, die
von der bayerischen Landesagentur für Ener-
gie und Klimaschutz (LENK) koordiniert wer-
den. Seit Februar 2023 ist nun auch die Ener-
gieagentur Ebersberg-München gGmbH Teil
der „Windkümmerer 2.0“ und unterstützt die
Kommunen in den Regierungsbezirken Ober-
bayern und Schwaben.
Die Windkümmerer sind neutrale Fachexper-
ten*innen, die gemeinsammit denKommunen
Potenzialflächen analysieren und vor Ort nach
individuellen Lösungen suchen, um Konflikte
rund umdieWindenergie erst gar nicht entste-
hen zu lassen. Diese moderierende Rolle, die
einerseits die Akzeptanz für die Windenergie
steigern und zugleich die Bedürfnisse der An-
wohnerinnen und Anwohner berücksichtigen
soll, ist eine Kernkompetenz der Energieagen-
tur Ebersberg-München.
Eine weitere wichtige Aufgabe derWindküm-
merer ist die Unterstützung bei wesentlichen
Voraussetzungen auf demWeg zumGenehmi-
gungsverfahren. Dazu gehört neben der Bera-

tung rund um die Standortsicherung auch die
energiefachlicheUnterstützung bei der Aufstel-
lung von Bebauungsplänen. Um in sämtlichen
Themenfeldern in beiden Regierungsbezirken
passgenau und lokal vor Ort unterstützen zu
können, kooperiert die Energieagentur mit
weiteren Partnern.
Im Regierungsbezirk Schwaben, wo bereits
knapp 20 Kommunen Anfragen zur Unterstüt-
zungdurchdenWindkümmerer gestellt haben,
arbeitet die Energieagenturmit der eza! (Ener-
gie- und Umweltzentrum Allgäu) zusammen,
welche bereits seit Oktober 2020 die Aufgabe
der Windkümmerer in Schwaben erfüllt. Im
Regierungsbezirk Oberbayernkooperiert die
Energieagentur mit der BEERMANN Energie-
systeme GmbH, deren Geschäftsführer Peter
Beermannebenfalls seitOktober 2020 alsWind-
kümmerer fürOberbayern tätig ist. Gemeinsam
kümmern sie sich dort um bereits über 40 ge-
stellte kommunale Anträge auf Unterstützung.
Die Windkümmerer im Freistaat Bayern tra-
gen dazu bei, dassWindenergieprojekte erfolg-
reich umgesetzt werden und eine zuverlässige
Stromversorgung aus erneuerbaren Energien
gewährleistet ist.
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